
Förderverein
für die Palliativstation 
am Klinikum Freising

Nicht dem Leben mehr Tage,
sondern den Tagen mehr Leben geben.

Cicely Saunders, 1918‐2005

Gemeinsam 
mehr bewirken 

Unsere Leistungen sind nur möglich, wenn viele    
durch Spenden und Mitgliedsbeiträge mithelfen.

Jeder Betrag hilft – herzlichen Dank!
Spenden und Mitgliedsbeiträge an den 
Palliativverein sind steuerlich begünstigt.

Spendenkonten:
Sparkasse Freising
Förderverein Palliativstation
IBAN: DE12 7005 1003 0014 6846 66
BIC: BYLADEM1FSI

Freisinger Bank EG
Förderverein Palliativstation
IBAN: DE24 7016 9614 0000 0704 40
BIC: GENODEF1FSR

Mitglied werden:
Konnten wir Ihr Interesse wecken? Wir freuen uns 
immer über neue Mitglieder, die uns helfen, die 
Ziele des Vereins zu verwirklichen.

Förderverein
für die Palliativstation 

am Klinikum Freising e. V.

Der Förderverein ist ein eingetragener 
gemeinnütziger Verein und finanziert sich 
ausschließlich durch Spenden und 
Mitgliedsbeiträge. Der Vorstand arbeitet 
ehrenamtlich und verwaltet die Spenden und 
Mitgliedsbeiträge in engem Austausch mit der 
Palliativstation.

Vorstand:
Dr. Peter Hebel  (Vorsitzender)
Dr. Bernhard Helmreich  (1. Stellvertreter)
Pia Blecher  (2. Stellvertreterin)
Stefan Retzer  (Schatzmeister)
Dr. Reinhold Pötsch  (Schriftführer)

Kontakt:
Förderverein Palliativstation c/o Klinikum Freising
Alois‐Steinecker‐Straße 18, 85354 Freising
E‐Mail:  palliativverein‐freising@gmx.de
Web:  palliativverein‐fs.de

V.i.S.d.P.: 
Dr. Peter Hebel, Eschenweg 11, 85354 Freising
Fotos: TinoGrafiert Fotografie



Würdevoll leben 
bis zuletzt

Die Palliativbewegung wurde 1977 von Cecily 
Saunders initiiert unter dem Motto "Nicht dem 
Leben mehr Tage geben, sondern den Tagen mehr 
Leben geben."
Die Palliativmedizin begleitet schwerstkranke und 
sterbende Menschen in ihrer letzten Lebensphase. 
Im Mittelpunkt steht nicht mehr die Heilung, 
sondern die bestmögliche Lebensqualität. 
Schmerzen und belastende Symptome werden 
gelindert, seelische, soziale und spirituelle 
Bedürfnisse werden ernst genommen.

Ziel ist eine ganzheitliche Betreuung, die sich vor 
allem an den Wünschen der Patientinnen und 
Patienten orientiert, um ein würdevolles, 
selbstbestimmtes Leben bis zuletzt zu ermöglichen 
– in enger Zusammenarbeit mit den Angehörigen 
und dem Behandlungsteam.

Die Arbeit des Palliativteams wird ergänzt durch 
Physiotherapie, Atem‐ und Musiktherapie, 
Aromapflege, Psychoonkologie, Seelsorge und 
Begleitung von Mitarbeitenden der Hospizgruppe 
Freising. 

Unterstützen, 
was wirklich zählt

Als Förderverein setzen wir uns dafür ein, die 
Palliativstation dort in ihrer Arbeit zu unterstützen, 
wo sie über die Leistungen der Kostenträger 
hinausgeht. Unsere Fördermaßnahmen beziehen 
sich insbesondere auf:

 Bereitstellung von zusätzlicher  Ausstattung und 
von Therapieangeboten sowie von Sachmitteln,  
die den Aufenthalt der Patientinnen und 
Patienten angenehmer machen. 

 Finanzielle Unterstützung bei Schulungen und 
Fortbildungen, Teilnahme an Kongressen, sowie 
Beratung und Supervision des Palliativteams, 
um eine Versorgung auf höchstem Niveau zu 
sichern. 

 Hilfen für Angehörige.

 Unterstützung für die Versorgung bedürftiger 
Patientinnen und Patienten der Palliativstation.

Mit Herz, Zeit und Mitteln möchten wir dazu 
beitragen, dass schwerstkranke Menschen in 
Würde leben und sterben können.

Unser
Engagement

Nachfolgend einige ausgewählte Beispiele für die 
Verwendung von Mitgliedsbeiträgen und 
Spenden:

 Für angemessen ausgestattete 
Patientenzimmer
 Spezialbetten und ‐matratzen
 Mobilisationsstühle

 Für hochwertiges Pflegematerial

 Für besondere Zusatztherapien
 Musiktherapie
 Atemtherapie
 Aromapflege

 Für eine freundliche Atmosphäre und Komfort 
in den Patientenzimmern, auf der Station und 
in den Gemeinschaftsräumen
 Blumen
 TV, CD, Bücher, …
 Komfortable Stühle, Sessel, Sofas 


